
 

Neue Sesselbahn für Val Thorens 
 

Im Skigebiet Val Thorens in Frankreich häufen sich die Auszeichnungen von Fachleuten 
und Kunden. Eine davon ist der Award für das beste Skigebiet der Welt im 2013 und 
2014. Bartholet Seilbahnen ist deshalb sehr stolz darauf, im Februar 2016 den Zuschlag 
für den Bau des kuppelbaren 6er-Sesselliftes Boismint erhalten zu haben. 

Mit seiner Höhenlage auf 2300 m ist Val Thorens der höchstgelegene Skiort Europas. Die 
Saison endete dieses Jahr am 8. Mai. Die Wetterbedingungen im Mai und Juni haben 
den Baubeginn für die neue Anlage schwierig gestaltet. Allerdings konnte man den 
Verzug wieder einholen und die Bauarbeiten laufen wieder nach Plan. 
 

Stand Ende Juli 2016 

• die Fundamente der Talstation sind fertig, die mechanische Teile vor Ort und die 
Montage hat begonnen 

• die Betonarbeiten der Streckenfundamente sind auf gutem Weg und diejenigen 
der Bergstation starten bald 

• die Antriebsstation (Berg) wurde fertig produziert und wird in den kommenden 
Tagen geliefert 

• die Schaltschränke wurden geliefert 

 

Nachdem einige Anlaufschwierigkeiten bei den ersten BMF Anlagen in Frankreich in den 
2000er Jahren korrigiert werden konnten, stellt die Anlage Boismint nun einen 
entscheidenden Schritt dar für die Entwicklung von BMF France. Nun kann den 
potentiellen Kunden eine erfolgreich abgeschlossene und zuverlässige Anlage gezeigt 
werden, bei der BMF France auf die Anliegen der Betreiber eingegangen ist und die 
innerhalb der vereinbarten Frist realisiert wurde. 

 

 

Technische Daten: 

Bahntyp:  Kuppelbare 6er-Sesselbahn 

Höhe Talstation: 2081 m 

Höhe Bergstation: 2671 m 

Höhendifferenz: 590 m 

Schräge Länge:  1834 m 

Anzahl Fahrzeuge: 97 

Fahrgeschwindigkeit:  0 – 5.5 m/s 

Förderleistung: 3000 Pers./h 

Antrieb:  770 kW 

Seil: 48 mm 

Stützen:  15 Stk. 

Seilbahnsteuerung: SEIREL 

 

 



 

Die Fundamente stehen, die Montage kann 
beginnen.  

 

 

 

Spannwagen und Pneuförderer sind 
bereit für die Montage 

 

 

Podest 

 

 

 

Pneuförderer 
 

 

 

 

 
 

Die Armierungen stehen bereit, die 
Schalungen folgen und bald kann der 

Betoniervorgang stattfinden 


